
Dialog
Im Rahmen des Luther-
jahres kommt es in der 
Fellbacher Lutherkirche 
zum Dialog über das 
Christentum heute.
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Neue Kunst
Das neunte Kunstwerk 
des Besinnungswegs „Brü-
cke des Friedens“ von
Dani Karavan wird im 
September eingeweiht.
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D
as vermeintlich neue Fellbacher
Wahrzeichen ausgerechnet mit
Sponsorengeldern oder künstleri-

schen Unterstützungsbeiträgen vor dem
Ruin zu retten? Aus eigener Tasche etliche
Kröten herauszurücken, damit der „Super-
Spargel“ mit seinen viereinhalb Millionen
Euro teuren Wohnungen in der Spargel-
spitze doch noch realisiert wird?

Darauf hatten die Fellbacher offenkun-
dig keine Lust. Es wäre indes auch eine all-
zu famose Idee gewesen, wenn ausgerech-
net Welt-Künstler Christo oder zumindest
seine Fellbacher Epigonen den Wolken-
kratzer am östlichen Rande der Stadt durch
eine Einpackaktion retten würden.

Nun, das war natürlich eine Ente, wie es
früher hieß, oder neudeutsch: eine Fake
News. Man könnte auch sagen: ein April-
scherz, den unsere Zeitung auf der fünften
Lokalseite in der Samstagausgabe präsen-
tiert hat. Doch die Leser rochen natürlich
den Braten, und so pilgerte denn auch nie-
mand am Samstagnachmittag ans Absperr-
gitter am Fuß des sogenannten Gewa-To-
wers. Denn es gibt keine Verhüllungsak-
tion, die den Riesen mit seinen 34-Stock-
werken ummantelt, und es gibt auch keine
Fellbacher Künstlerinitiative, die sich das
Motto „Rettet den Wolki“ auserkoren hat,
um den Wohnturm als Riesenausstellungs-
fläche zu nutzen und so eventuell gar Mil-
lionen einzutreiben. Und es gibt zwar eine
Fellbacher Oberbürgermeisterin Gabriele
Zull, aber keineswegs ist es so, dass sie auch
noch Schirmherrin dieser Initiative wäre.

Einen minimalen Realitätsgehalt hat
der Aprilscherz, der im Übrigen durch eine
Idee unseres Lesers Jochen Burkhardt ins-
piriert wurde, allerdings doch. Denn Foto-
graf Frank. P Kistner, Vorsitzender des 
Fellbacher Kunst-Werks, startet einen re-
gionalen Künstlerwettbewerb zu Deutsch-
lands dritthöchstem Wohnturm: Dabei soll
eine Fotografie des Towers künstlerisch be-
arbeitet werden. Das Ganze würde dann in
eine Ausstellung zum 70. Fellbacher Herbst
in diesem Oktober münden.

Zweite realistische Komponente des Be-
richts vom Samstag: Die Sorge, dass sich die
Gelüste auf einen Nord-Ost-Ring auf dem
Schmidener Feld verstärken könnten, ist
keineswegs weit hergeholt, sondern ent-
spricht eher dem aktuellen Feinstaub-Dis-
kussionsstand bei etlichen politischen Ver-
antwortlichen in der Region Stuttgart. Kein
Thema für einen Aprilscherz mithin, son-
dern bittere Realität, die in unserer Zeitung
demnächst näher beleuchtet wird.

Aprilscherz Zur Finanzierung des 
Wohnturm-Weiterbaus müssen 
andere Geldquellen erschlossen 
werden. Von Dirk Herrmann

Keine Pläne zur 
Verhüllung des 
Wolkenkratzers

Fellbach wartet auf die Stararchitekten aus Berlin

N
ächster Anlauf fürs weiße Haus in
Fellbach: Bereits mehrfach wollten
Stadtverwaltung und Gemeinderat

wesentliche Komponenten für den Beitrag
zur interkommunalen Gartenschau 2019 
im Remstal auf den Weg bringen. Doch die
Entscheidung wurde verschoben und noch
mal verschoben. Nun soll es in der Sitzung
am Dienstag dieser Woche endlich so weit 
sein – und endgültig fixiert werden, wo die
dafür auserkorenen Stararchitekten aus
der Bundeshauptstadt, Regine Leibinger
und Frank Barkow, denn dieses Renom-
mierprojekt hinstellen dürfen. 

Ob es nun doch auf den bereits anfangs
in den Fokus genommen Standort für diese
„weiße Station“, wie die Bezeichnung mitt-
lerweile lautet, hinausläuft, ist offen: Gegen
die Örtlichkeit auf halber Höhe auf der Ost-
seite des Kappelbergs im Gewann Wiflin-
ger gibt es offenkundig weiter Widerstand
und „erhebliche Bedenken“, wie es heißt, 
etwa durch Grundstückseigentümer und
durch Wengerter.

Durchaus mit Spannung erwartet wer-
den darf zudem, ob die bisher immer mal
wieder geäußerte Kritik an der vermeint-
lich trägen Umsetzung des Fellbacher Parts
zur Gartenschau in knapp zwei Jahren im

Lokalparlament etwas größer ausfällt. Wei-
tere Bestandteile dieser Konzeption sind
im Übrigen das Oeffinger Weidachtal mit 
der ehemaligen Kläranlage sowie die Neu-
gestaltung des Parks der Schwabenlandhal-
le sowie Aktivitäten auf dem Sepp-Herber-

ger-Weg im Westen der Kernstadt Rich-
tung Lindle.

Weiteres großes Thema der Gemeinde-
ratssitzung mit vermutlich längerem De-
battenbedarf ist der Neubau der Maickler-
Grundschule, dazu geht’s um die vorgese-
henen baulichen Aktivitäten an der Zeppe-
lin- und der Wichernschule. Garniert wird
das Ganze mit dem Beschluss über das wei-
tere Vorgehen beim Gesamtprojekt Mai-
ckler-Schulzentrum. Sicher ist: Die Umset-

zung all dieser als notwendig erachteten
Vorhaben und Umgestaltungen geht
schwer ins Geld. Entsprechend der Vorstel-
lungen der Bauverwaltung soll allein für
den Neubau der Maickler-Grundschule das
Budget einschließlich Tiefgarage und Frei-
anlagen bei 20 Millionen Euro liegen – in-
klusive eines Puffers von knapp drei Millio-
nen Euro für erwartete Kostensteigerun-
gen „und Unvorhergesehenes“.

Ein weiterer Punkt der Sitzung ist ein
städtischer Zuschuss, der dem Stadtmarke-
ting Fellbach gewährt werden soll. An der 
Albert-Schweitzer-Schule sollen weitere
Räume für die Ganztagsbetreuung geschaf-
fen werden. Zudem geht es um die Evalua-
tion der kommunalen Gleichstellungs-
arbeit in der Stadt Fellbach sowie um die 
Schaffung von günstigem Wohnraum nach
dem Modell „Wohnen für alle. Konkret in
den Blick genommen wird dabei der vorge-
sehene Standort an der Siemensstra-
ße/Fellbacher Straße. Letzter Punkt ist die 
Stellungnahme der Stadt Fellbach zur Fort-
schreibung des Regionalverkehrsplans –
inklusive der Ablehnung des Stuttgarter
Nord-Ost-Rings.

Info Die Sitzung des Fellbacher Gemeinderats 
beginnt am Dienstag, 6. April, um 18 Uhr, und 
zwar im großen Sitzungssaal. Wer sich über 
Details und Beschlussvorlagen informieren 
möchte, kann die Infos auf ww.gemeinderat-
online.fellbach.org/ einsehen.

Gemeinderat Entscheidung zur „weißen Station“ der Gartenschau 
steht ebenso an wie zum Maickler-Schulzentrum. Von Dirk Herrmann

Für die Maickler-Grundschule wird an einen Neubau gedacht. Foto: Patricia Sigerist

Fotograf Peter Hartung setzt die 20 Jahre alte Celine Alina König zusammen mit dem Familienhund „Amy“, einem Mini-Australien-Shepherd, ins beste Licht. Fotos: Eva Herschmann

Posen mit „Amy“ für den Einkaufsstandort

M
onika König steuerte zielstrebig
auf den Stand des Stadtmarke-
tings auf dem Fellbacher Wo-

chenmarkt zu. Sie wollte für ihre Einkaufs-
stadt als Modell werben. Fotograf Peter
Hartung und Stadtmarketing-Geschäfts-
führer Florian Gruner hatten sich am 
Samstag vor der Lutherkirche
positioniert, um Freiwillige für
die Werbe-Aktion „Persönlich 
für mich da...hier kaufe ich ein, 
weil...“ zu finden. Anfangs sei es
etwas zäh gelaufen, sagte Flo-
rian Gruner, doch nachdem
sich die ersten mitten auf dem
Marktplatz für Peter Hartung
vor der Kamera in Pose gestellt
hatten, war an diesem herrlichen Früh-
lingstag das Eis gebrochen. Mehr als 20 
Porträts kamen an einem Vormittag zu-
sammen. Fellbacher zwischen 20 bis weit
über 80 Jahren zeigten als Kunden Flagge 
für ihre Stadt. „Ich bin sehr zufrieden“, sag-
te Florian Gruner.

Bei Mutter und Tochter König aus
Schmiden musste der Geschäftsführer gar
nicht erst seine Überredungskunst spielen
lassen. „Ich finde diese Werbeaktion für 
unsere Stadt klasse“, sagte die 50-jährige
Monika König. Sie gehe natürlich schon

auch ab und an mal auf Shoppingtour ins 
Internet. „Aber als echte Fellbacherin ver-
suche ich, möglichst viel im Ort einzukau-
fen.“ Als zufriedene Kundin präsentierte 
sich Monika König dann vor der Linse von
Peter Hartung. Anschließend setzte der
Fotograf die 20 Jahre alte Celine Alina zu-

sammen mit Familienhund
„Amy“, einem Mini-Austra-
lien-Shepherd, ins beste
Licht, wobei sich die beiden
für den Fotografen von ihrer
Schokoladenseite zeigten.

Die kleine Amy ist nicht
der einzige tierische Sympa-
thieträger in der städtischen
PR-Serie, die ab Mitte Mai

auf Plakaten in Fellbach, Schmiden und 
Oeffingen im Straßenraum zu sehen sein
werden. Zeitig am Morgen war schon Ger-
hard Knauer auf seinem Westernpferd auf
dem Marktplatz geritten. Nicht nur sein
lässiger Auftritt im Sattel, sondern auch
sein Spruch sei klasse gewesen, erzählte
Florian Gruner mit einem Grinsen. „Er sag-
te, er kauft auf dem Wochenmarkt ein, weil
es hier die größten und besten Karotten für
sein Pferd gibt.“ Für alle, die keinen Werbe-
slogan parat hatten, hatten die Organisato-
ren vom Stadtmarketing eine Auswahl von

griffigen Sprüchen vorbereitet, wie „Hier 
kauf ich ein, weil ich von anonymen Ein-
kaufen in Shoppingmalls nichts halte“.

Auch bei den Fellbacher Gewerbetrei-
benden und Händler kommt die Kunden-
Poster-Werbeaktion gut an. Gudrun Lack
vom gleichnamigen Buchladen in der
Cannstatter Straße 9 begleitete zwei
Stammkunden zum Fotoshooting. „Ich ha-
be sie kurzerhand geschnappt und herge-
bracht, denn die beiden kommen fast jeden
Samstag zu mir und verbinden das immer

gleich mit einem Besuch auf dem Wochen-
markt, sie sind also vorbildhafte Fellbach-
Einkäufer.“ Norbert Baier und Manfred 
Kraus, die treuen Kunden von Gudrun
Lack, machten natürlich bereitwillig beim
Fototshooting mit. Sie stellten sich zu zweit
mit dem italienischen Kochbuch in Posi-
tion, das sie bei Gudrun Lack erworben hat-
ten. Auf ihrem Poster wird dazu die Bot-
schaft prangen, dass sie es wichtig finden,
traditionsreiche und ansässige Unterneh-
men und Händler zu unterstützen.

Aktion Fotograf Peter Hartung macht auf dem Wochemarkt mehr als 
20 Porträts für die Stadtmarketing-Plakataktion. Von Eva Herschmann

Zwei treue Kunden von Buchhändlerin Gudrun Lack machen spontan bei der Aktion mit.
Florian Gruner vom Stadtmarketing ( links) ist mit der Resonanz auf die Aktion zufrieden.

Fahrer unter Drogeneinfluss

Bei Verfolgungsjagd 
Polizeistreife gerammt
Fellbach In Fellbach hat sich die Polizei am 
Freitagabend gegen 22.50 Uhr eine Verfol-
gungsjagd mit einem Autofahrer geliefert,
der unter Drogeneinfluss stand und außer-
dem keinen Führerschein besitzt. Während
der Verfolgung hat der Mann auch einen
Streifenwagen gerammt. Die Polizei Fell-
bach wollte bei einer Verkehrskontrolle in 
der Stuttgarter Straße einen Autofahrer 
anhalten. Anstatt anzuhalten drückte der
Fahrer aufs Gas und versuchte, mit bis zu
90 Kilometer pro Stunde und ohne Licht
vor der Streife zu flüchten. Dabei überholte
er mehrere Fahrzeuge und ignorierte auch
einige rote Ampeln.

In der Pestalozzistraße stieß der Ver-
kehrs-Rowdy beinahe mit einem entgegen-
kommenden Auto zusammen. In der
Eisenbahnstraße konnte der Mann
schließlich mit Hilfe eines zweiten Strei-
fenwagens gestoppt werden, wobei er noch
den Streifenwagen rammte. Anschließend
versuchte der Mann, zu Fuß zu entkom-
men, konnte jedoch nach einigen Metern
festgenommen werden. Es stellte sich nach
Angaben der Polizei heraus, dass der Flüch-
tende nicht im Besitz eines Führerscheins
war und außerdem unter Einfluss von Dro-
gen stand. Zeugen oder Verkehrsteilneh-
mer, die gefährdet wurden, werden gebe-
ten, sich bei der Polizei unter der Telefon-
nummer 0 71 95/69 40 zu melden. esc

„Ich finde diese 
Werbeaktion für 
unsere Stadt 
klasse.“
Monika König, 
Marktbesucherin

Montag, 3. April 2017
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